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rasche fortschritte beim bau der u 2 - betriebsaufnahme 1980

1 Wien , 13 . 7 . ( rk ) mitte 1980 wird die Linie u 2 zwischen
schottenring und karlsplatz den betrieb aufnehmen * bekanntlich wird
die bestehende unterirdische strassenbahnstrecke der 2er - linie auf
u —bahn — betrieo umgestellt * zwischen landesgerichtsstrasse unter
der universitaetsstrasse und der maria theresien - strasse bis zum
schottenring ist die u 2 aber eine » » echte » » neubaustrecke , in diesem
1245 meter langen abschnitt - baubeginn war im sommer 1974 - sind
die arbeiten bereits weit fortgeschritten . derzeit ist , wie
stadtrat franz n e k u l a der * * rathaus - korrespondenz ’ » mitteilte,
der ausbau der Station » » schottentor » » im gang , diese u - bahn - station’
liegt unter der m ^ ria theresien - strasse zwischen liechtensteinstrasse
und waehringer strasse . sie besitzt einen 115 meter Langen mittel-
bahnsteig , von dem ueber ein Passagengeschoss ausgaenge in die
hohenstaufengasse und in die Liechtensteinstrasse sowie zum bestehen¬
den Verkehrsbauwerk » » schottentor » » fuehren . dieses interessante
Stationsbauwerk wird uebrigens heuer am tag der offenen tuer erst¬
mals besichtigt werden koennen.

der tunnet der u 2 Hegt relativ selcht ( mit der sohle maximal
14 meter tief ) und wurde in ' ' offener * ’ bauwelse errichtet , die
von den baumassnahmen betroffenen Strassen sind laengst schon
wieder dem verkehr uebergeben worden , da nach der Herstellung der
deckenkonstruktion und der notwendigen Isolierung der erdaushub und
der weitere ausbau unterirdisch erfolgten , konnten die Verkehrsbe¬
hinderungen sehr kurz gehalten werden.

die schwierigsten phasen beim bau der u 2 waren die unter-
querung der votivparkgarage und des eckhauses universitaetsstrasse
11 . hier waren komplizierte unterfangungsarbeiten notwendig.

fuer die Umstellung der rund 1800 meter langen unterirdischen
strassenbahnstrecke der 2er - linienauf u - bahn - betrieb muessen die
bahnsteige gehoben und die notwendigen elektrischen einrichtungen
eingebaut werden , die Stromschiene fuer die u - bahn muss montiert
werden , und die gleistage wird etwas veraendert . die Stationen
werden fuer den u - bahn - betrleb entsprechend ausgestattet und er¬halten zum teil breitere rolltreppen . nach der Inbetriebnahme deru - bahn werden die ustraba - rampen beim karlsplatz und beim Landes-
Qericht geschlossen.
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fuer die Stromversorgung der u - bahn wird ein Unterwerk er-

richtet , das volL ln das haus friedrich schmidt - platz 5 integriert

wird , die Linienfarbe der u 2 wird violett sein ( ul : rot , u *+ .

gruen ) . die rund 3,1 kilometer Lange u 2 muendet beim schottenring

in die u 4 . wie stadtrat nekula erklaerte , wird voraussichtlich

jeder zweite zug direkt ueber die u 4 weitergefuehrt werden , ( ger)

0848
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ferlenspiel : ” wer spielt mit au T WB U W O

2 wien , 13 . 7 . ( rk ) erstmals ist heuer der orf Station des wiener

farienspiels . die Rinder , die sich beim landesjugendreferat ange-

meldet haben , werden in das funkhaus elngeladen und sehen

sehen einrichtungen , koennen sogar eine Sendung im radio mitge-

^
Ts

'
erkLingt das " lied der schluempfe ’ • , dann meldet sich peter

zu wort und kuendigt ein interview mit sportchef Ing . « dl finger an *

thomas hat 15 minuten zeit gehabt , um sich vorzubereiten , rast so

routiniert wie ein echter reporter stellt er seine tragen,

finger wiederholt auf wünsch nochmals seinen freudenschrei anlaess-

llch des ’ ' 2 : 1 gegen die brd ” . auch walter und thomas gestalten

das interview souveraen . iahr __
sie sind vier von mehr als 80 hindern zwischen 6 und 14 . ahre ,

die jeden mittwoch viel spass in der - Station 12 ” des f8r
J

8n8p
J

8td

in der argentinierstrasse haben , evamaria kalser hatte u e e

und beschaffte auch die gewinne fuer die kinder . die Rinder koennen

ein hoerspiel gestalten und auffuehren . es gibt zwei autoren und

einen regisseur , aber auch geraeusche , die ganz natuerlich herge¬

stellt werden : als donner trampeln mehr als 150 fuesse auf dem

Studioboden , den sturm blaest der ganze saal , und wenn es blitzen

soll , klatscht die ganze schar in die haende*

den kindem werden auch - von • ’ raetseltante ’ * evamaria kaiser-

fragen zu anderen Stationen des ferienspiels , ueber verkehrsvor-

schrlften und Wahrzeichen gestellt , wer die richtige antwort welss,

gewinnt einen schoenen preis«
• • wer spielt mit auf welle wien " ? ist montags bis freitags

von 15 Dis 15 . 10 uhr im lokal - programm wien ( ukw 89,9 mhz ) zu

hoeren . ( and)
0919
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Jugend und musik in wien : matlnee der preistraeger

3 wien f 13 . 7 . ( rk ) eine grosse matinee der preistraeger des

chor - und Orchesterwettbewerbs des festivals * • Jugend und musik in

wien , f wird am freitag , dem 14 . Juli , im goldenen saal des musik-

vereinsgebaeudes stattfinden , die matinee selbst beginnt um 11 uhr,

wird bis 13 uhr dauern und ist oeffentlich zugaenglich . den Siegern

des chor - beziehungsweise des Orchesterwettbewerbs , die in den

letzten tagen durchgefuehrt wurden , werden dabei auch die preise

ueberreicht.
bei den choeren gewann der studiochor des norwegischen rund-

funks den ersten preis , den zweiten platz errang der chor kibbuz

artzi , Israel , dritter wurde der chor der daito - bunka university,

Japan.
im Orchesterwettbewerb dagegen gab es zwei Sieger : den ersten

platz erhielten das kammerorchester ostinato aus polen und das jeugd

regionaal orkest nordost - holland , ein Symphonieorchester , platz

zwei erreichte das string orchestra of the national academy of art,
taiwan . dritter wurde das bilborough orchestra , england.

fuer das beste rundfunkkonzert wurde ausserdem ein Sonderpreis

vergeben , den das jugendorchester der polnischen Pfadfinder der

Stadt bytom gewann.
die besten choere , die besten Orchester und mehrere Solisten

des festivals * • Jugend und musik in wien f * werden auch das grosse
abschlusskonzert gestatten , das ebenfalls freitag , den 14 . Juli , um

19 . 30 uhr im goldenen saal des musikvereins stattfindet , auf dem Pro¬

gramm stehen werke von franz Schubert : die ouvertuere zu rosamunde,
die Symphonie nr . 3 in d - dur und die messe in g - dur . der eintritt

zu diesem konzert ist frei , allerdings muss man sich vorher ( ab

donnerstag ) karten in der informationsstetle des fremdenverkehrsver-

bandes in der opernpassage besorgen , ( red)
1017
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kommunal :
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Komfort dar wiener Wohnungen steigt weiter

4 wien t 13 . 7 . ( rk ) wohnungsqualitaet und wohnungsgroesse der

wiener Wohnungen sind in den letzten 25 Jahren betraechtlieh ange-

stiegen , gab es 1951 nur 85 . 881 ( 14 prozent ) gut ausgestattete

Wohnungen mit bad , so waren es 1976 467 . 500 Wohnungen oder 64 Pro¬

zent des gesamten wohnungsbestandes . gleichzeitig sank der anteil

der Wohnungen ohne wc von 59 Prozent auf 16 prozent , der ohne wasser

anschluss von 51 prozent auf 8 prozent . 22 prozent aller Wohnungen

verfuegen ueber eine Zentralheizung , der anteil an kleinstwohnungen

( bis 45 quadratmeter ) ist zwischen 1961 und 1976 von 52 prozent auf

36 prozent gesunken , im selben Zeitraum lag die durchschnittliche

wohnungsgroesse der neubauwohnungen bei 65 quadratmeter und erhoehte

sich 1976 noch weiter auf 76 quadratmeter . waehrend in der zeit des

ersten Weltkrieges auf jeden bewohner nur sieben quadratmeter wohn-

flaeche entfielen , waren es 1971 bereits 25 quadratmeter . das be¬

deutet , dass die wohnflaeche Je bewohner in den letzten 50 Jahren

auf das dreieinhalbfache angestiegen ist.
♦ » diese zahlen , die aus dem Stadtentwicklungsplan , kapitel

wohnen , hervorgehen , zeigen deutlich die notwendigkeit des stadt-

wachstums bei gleichbleibender bevoelkerungszahl * * , stellte dazu

planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r gegenueber
der * * rathaus - korrespondenz * • fest . * * das ziel dar stadtentwicklungs

Politik kann nur eine ausgewogene stadtstruktur sein , die fuer wien

dann erreicht wird , wenn die Stadterneuerung forciert wird , aber

dort , wo dies notwendig erscheint , auch Stadterweiterung betrieben

wird , bestes beispiel , wie ernst es der Stadtplanung mit dieser aus¬

gewogenen entwicklungspolitik ist , ist der neue strukturplan fuer

die draschegruende , der statt der urspruenglichen Wohnstadt fuer

60 . 000 bis 70 . 000 menschen nun 9 . 500 arbeitsplaetze , gruenflaechen
und 1 . 500 Wohnungen versieht ’ * , meinte wurzer « ( ba)
1048
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lokal:

öaederbusse zur neuen donau

5 Wien , 13 . 7 . ( rk ) mit den steigenden temperaturen hat der Zu¬

strom zum beliebten wildbadegebiet an der neuen donau voll einge¬

setzt . um alle badelustigen , die kein fahrzeug besitzen oder ihr

auto einmal daheim stehen lassen wollen , bequem zum erholungsgebiet

zu bringen , werden die autobuslinien ’ 22 b » und * 79 b > als baeder-

busse verstaerkt gefuet >rt.
der autobus ’ 22 b ’ faehrt in halbstuendigen intervallen zwischer

8 und 19 uhr an samstagen , sonn - und felertagen von der schuettau-

strasse - ecke schuettaupLatz weg , ueber den kaisermuehlendamm zur

steinspombruecke und kehrt bei der flnsterbuschstrasse - einfahrt

oemv um . der autobus ' 79 b * faehrt ebenfalls an den Wochenenden

und an den felertagen von 7 bis 19 uhr stuendlich von der stadion-

bruecke weg , ueber die erdbergstrasse , die alberner hafenzufahrts-

strasse , freudenauer hafenbruecke zum gasthaus ronesch . von dort

fuehrt eine faenre zur donauinsel . ( ba)

1050
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straussmedai1L © fuör den Leiter des uhrenmuseums

7 wien , 13 . 7 <, ( rk ) dem scheidenden kustos des wiener uhren-

museums , prof . heinrich lunardi, wurde donnerstag von

landesfremdenverkehrsdirektor dr . helmut krebs fuer ausser¬

ordentliche Verdienste um den wiener fremdenverkehr die johann-

strauss - medaille in Silber ueberreicht . lunardi gehoerte dem staedti-

schen uhrenmuseum 25 jahre , davon 15 jahre als technischer Leiter,

an und hat in dieser zeit in fast 4 . 000 fuehrungen mehr als

hunderttausend besuchen ^ freude an den kostbaren alten uhren ver¬

mittelt . darueber hinaus hat prof . lunardi den fremdenverkehrsver-

band insbesondere bei reportagen , film - und fernsehaufnahmen im

museum initiativ unterstuetzt.
die straussmedaille , deren Verleihungen von der fremdenver-

kehrskommission unter vizebuergermeisterin gertrude
froehlich - sandner zu beschliessen sind , wird im

Inland sehr selten vergeben , ihre traeger im ausland sind touris-

musmanager und reiseJournalisten , die sich um den staedtetourismus

nach wien hervorragende Verdienste erworben haben , ( fvv)

1108
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